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Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange mit 

Hinweisen und Anregungen 

1 Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung Nord, PTI 12 
(Stellungnahme vom 16.07.2018) 

1.1 Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzei-

gentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche 

Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten 

der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegen-

zunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. 

Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 

Die Telekom wird die Voraussetzungen zur Errichtung eigener TK-Linien im 

Baugebiet prüfen. Je nach Ausgang dieser Prüfung wird die Telekom eine Aus-

bauentscheidung treffen. Vor diesem Hintergrund behält sich die Telekom vor, 

bei einem bereits bestehenden oder geplanten Ausbau einer TK-Infrastruktur 

durch einen anderen Anbieter auf die Errichtung eines eigenen Netzes zu ver-

zichten. Die Versorgung der Bürger mit Universaldienstleistungen nach § 78 TKG 

wird sichergestellt. 

Abwägungsvorschlag:  

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

1.2 Wir bitten Sie, in den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes folgende 

Forderung entsprechend § 77k Abs. 4 Telekommunikationsgesetz aufzunehmen: 

„Neu errichtete Gebäude, die über Anschlüsse für Endnutzer von Telekommuni-

kationsdienstleistungen verfügen sollen, sind gebäudeintern bis zu den Netzab-

schlusspunkten mit hochgeschwindigkeitsfähigen passiven Netzinfrastrukturen 

(Leerrohre, §3 Abs. 17b TKG) sowie einem Zugangspunkt zu diesen passiven 

gebäudeinternen Netzkomponenten auszustatten." 

Abwägungsvorschlag:  

Dem Wunsch der Telekom wird nicht entsprochen, da dies kein Regelungsinhalt 

einer verbindlichen Bauleitplanung ist. Der Inhalt wird in der Erschließungspla-

nung berücksichtigt. 

1.3 Wir bitten Sie, Beginn und Ablauf der Erschließungsmaßnahmen im Bebauungs-

plangebiet der Deutschen Telekom Technik GmbH so früh wie möglich, mindes-

tens drei Monate vor Baubeginn, schriftlich anzuzeigen und bitten Sie, uns zu der 

Baubesprechung mit den Versorgungsbetrieben einzuladen. 

Wir sind dann gerne bereit einen Mitarbeiter zu der Besprechung zu entsenden. 

Bei Planungsänderungen bitten wir uns erneut zu beteiligen. 
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Abwägungsvorschlag:  

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, betreffen jedoch nicht die ver-

bindliche Bauleitplanung. Der Inhalt wird in der Erschließungsplanung berück-

sichtigt. 
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2 EWE Netz GmbH (Stellungnahme vom 31.05.2018) 

2.1 Im Plangebiet befinden sich Versorgungsleitungen und Anlagen der EWE NETZ 

GmbH. 

Abwägungsvorschlag:  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Zuge der Erschließungspla-

nung beachtet. 

2.2 Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) und Standorten (Be-

stand) grundsätzlich zu erhalten und dürfen weder beschädigt, überbaut, über-

pflanzt oder anderweitig gefährdet werden. Bitte stellen Sie sicher, dass diese 

Leitungen und Anlagen durch Ihr Vorhaben weder technisch noch rechtlich be-

einträchtigt werden. 

Abwägungsvorschlag:  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, betrifft jedoch nicht die verbindliche 

Bauleitplanung. Der Inhalt wird in der Erschließungsplanung berücksichtigt. 

2.3 Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer Anpassung unserer Anla-

gen, wie z. B. Änderungen, Beseitigung, Neuherstellung der Anlagen an ande-

rem Ort (Versetzung) oder anderer Betriebsarbeiten ergeben, sollen dafür die 

gesetzlichen Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik gelten. Glei-

ches gilt auch für die Neuherstellung, z.B. Bereitstellung eines Stationsstellplat-

zes. Die Kosten der Anpassungen bzw. Betriebsarbeiten sind von dem Vorha-

benträger vollständig zu tragen und der EWE NETZ GmbH zu erstatten, es sei 

denn der Vorhabenträger und die EWE NETZ GmbH haben eine anderslautende 

Kostentragung vertraglich geregelt. 

Abwägungsvorschlag:  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, betrifft jedoch nicht die verbindliche 

Bauleitplanung. Der Inhalt wird in der Erschließungsplanung berücksichtigt. 

2.4 Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder Anregungen vorzu-

bringen. 

Abwägungsvorschlag:  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

2.5 Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubeziehen und uns früh-

zeitig zu beteiligen. 
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Abwägungsvorschlag:  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die EWE Netz GmbH wird auch wei-

terhin am Verfahren beteiligt. 

2.6 Unsere Netze werden täglich weiterentwickelt und verändern sich dabei. Dies 

kann im betreffenden Planbereich über die Laufzeit Ihres Verfahrens/Vorhabens 

zu Veränderungen im zu berücksichtigenden Leitungs- und Anlagenbestand füh-

ren. Wir freuen uns Ihnen eine stets aktuelle Anlagenauskunft über unser mo-

dernes Verfahren der Planauskunft zur Verfügung stellen zu können - damit es 

nicht zu Entscheidungen auf Grundlage veralteten Planwerkes kommt. Bitte in-

formieren Sie sich deshalb gern jederzeit über die genaue Art und Lage unserer 

zu berücksichtigenden Anlagen über unsere Internetseite https://www.ewe-

netz.de/qeschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen. Zur effizienten Bear-

beitung von Anfragen und Stellungnahmen bauen wir unsere elektronischen 

Schnittstellen kontinuierlich aus. Bitte schicken Sie uns Ihre Anfragen und Mittei-

lungen zukünftig an unser Postfach info@ewe-netz.de. Haben Sie weitere Fra-

gen? Sie erreichen Ihre Ansprechpartnerin Frau Ingrid Wienken unter der fol-

genden Rufnummer: 04471 7011-294. 

Abwägungsvorschlag:  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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3 Landkreis Cloppenburg (Stellungnahme vom 12.07.2018) 

3.1 Naturschutz 

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes beinhaltet offenbar den gesamten Gel-

tungsbereich des Bebauungsplanes 225 mit einer Fläche von ca. 23,73 ha. In 

der Eingriffsbilanzierung wird aber angegeben, dass lediglich eine 6.280 qm gro-

ße Fläche von der 1. Änderung betroffen ist. Es sollen von der Planung aus-

schließlich eingeschränkte Industriegebietsflachen (Bestand) betroffen sein. 

Vergleicht man den rechtskräftigen Bebauungsplan auf Seite 10 mit der Bebau-

ungsplanänderung so fällt die gesonderte Grundfläche mit einer RRB-Nutzung 

im Südosten des Plangebietes ins Auge. Diese Fläche hat sich tatsächlich um 

1.250 qm vergrößert und wird jetzt ausschließlich als RRB und nicht mehr als öf-

fentliche Grünfläche dargestellt. Evtl. ist zur besseren Nachvollziehbarkeit darauf 

hinzuweisen, dass in der Eingriffsbilanzierung nur die Flächengrößen der Ände-

rungsbereiche aufgelistet werden.  

Abwägungsvorschlag:  

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Die Begründung wird im Kap. 9 durch den Hinweis ergänzt, dass die Ein-

griffsbilanzierung sich nur auf die Änderungsbereiche der vorliegenden 

Bauleitplanung bezieht.  

3.2 Bei einer naturnahen Regenrückhaltung sind die Böschungen überwiegend 1: 5 

und flacher auszubilden. 

Abwägungsvorschlag:  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und berücksichtigt. 

3.3 Wasserwirtschaft 

Es wird darauf hingewiesen, dass alle wasserwirtschaftlichen Maßnahmen (z.B. 

die Einleitung von Niederschlagwasser in das Grundwasser oder in oberirdische 

Gewässer) im Vorfeld bei meiner Unteren Wasserbehörde zu beantragen sind. 

Abwägungsvorschlag:  

Die Hinweise sind bekannt. Es erfolgt rechtzeitige eine Abstimmung der Vorha-

ben mit der Unteren Wasserbehörde im Zuge der wasserrechtlichen Genehmi-

gungsplanung. 
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4 Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr (NLStBV), 
Geschäftsbereich Lingen (Stellungnahme vom 04.06.2018) 

4.1 Vorgesehen ist die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 225 „Interkommunaler 

Industriepark Küstenkanal - c-Port Ost" der Stadt Friesoythe. Das Änderungsge-

biet befindet sich ca. 7 km westlich der Stadt Friesoythe, innerhalb des nördli-

chen Bereiches des c-Portes, ca. 80 m südöstlich der Bundesstraße 401, nord-

östlich der Gemeindestraße „Am Küstenkanal" und nördlich der Gemeindestraße 

„Ems-Dollart-Ring". Mit der Änderung soll eine Straßenverkehrsfläche festge-

setzt werden, um einen Ringschluss zwischen der vorhandenen Erschließungs-

straße „Am Küstenkanal" und dem „Ems-Dollart-Ring" zu ermöglichen. 

Abwägungsvorschlag:  

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

4.2 In straßenbau- und verkehrlicher Hinsicht bestehen gegen die Bebauungs-

planänderung grundsätzlich keine Bedenken unter Aufnahme des folgenden 

Hinweises: Von der Bundesstraße 401 gehen erhebliche Emissionen aus. Für 

die geplanten Bauvorhaben können gegenüber dem Träger der Straßenbaulast 

keinerlei Entschädigungsansprüche hinsichtlich Immissionsschutz geltend ge-

macht werden. 

Abwägungsvorschlag:  

Der Anmerkung wird nachgekommen und folgender Hinweis in die Be-

gründung übernommen: 

„Immissionen der Bundesstraße 401  

Von der Bundesstraße 401 gehen erhebliche Emissionen aus. Für die ge-

planten Bauvorhaben können gegenüber dem Träger der Straßenbaulast 

keinerlei Entschädigungsansprüche hinsichtlich Immissionsschutz geltend 

gemacht werden.“ 
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5 Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband (OOWV) (Stellungnahme 
vom 18.06.2018) 

In unserem Schreiben vom 21.11.2013 — T la-817/13/Sa/Je — an den c -Port 
Zweckverband IIK, Herrn Kropp, haben wir bereits eine Stellungnahme zu dem 
oben genannten Bereich abgegeben. 
Bedenken und Anregungen werden daher, soweit unsere damaligen Hinweise 
beachtet werden, nicht mehr vorgetragen. 
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Abwägungsvorschlag:  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die abgegebene Stellungnahme be-

traf das ursprüngliche Bauleitplanverfahren. Diese wurde im derzeitigen Verfah-

ren wie folgt berücksichtigt: 

 

Stellungnahme vom 21.11.2013 mit beschlossenen Abwägungsvorschlä-

gen: 

 



Stadt Friesoythe: 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 225 „Interkommunaler Industriepark Küstenkanal - C-
Port Ost“  

Seite 10 

 

 

 



Stadt Friesoythe: 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 225 „Interkommunaler Industriepark Küstenkanal - C-
Port Ost“  

Seite 11 

 

 

 



Stadt Friesoythe: 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 225 „Interkommunaler Industriepark Küstenkanal - C-
Port Ost“  

Seite 12 

6 Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg (Stellungnahme vom 
14.06.2018) 

6.1 Seitens des Staatl. Gewerbeaufsichtsamtes Oldenburg werden aus immissions-

schutzrechtlicher Sicht keine Einwände erhoben. Anregungen und Hinweise sind 

ebenfalls nicht vorzubringen. 

Abwägungsvorschlag:  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

6.2 Wir bitten nach Rechtkraft um Übersendung einer Ausfertigung der Planunterla-

gen in Papierform. 

Abwägungsvorschlag:  

Die Stadt übersendet die rechtskräftige Planung nach Abschluss des Verfahrens. 
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